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ANFRAGEBEANTWORTUNG. 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Lackner und Kollegen vom 30. April 1991, 

Zl. 973/J-NR/1991 IIEirrschränkung des Omnibus­

verkehrs Lienz-Sillian-Arnbach (Staatsgrenze)1I 

Ihre Fragen 

<f.{" lAB 

1991 -05- 2 9 
zu 3 73 IJ 

IIStimmt es, daß der Omnibusverkehr der KWD der ÖBB an Wochen­
enden zwischen Lienz/Staatsgrenze und retour, eingeschränkt 
werden soll? 

Wenn ja: warum? 

Werden Sie sich dafür einsetzen, daß die genannte Buslinie 
auch dann aus regiona1-, verkehrs- und umweltpolitischen 
Gründen geführt wird, wenn der Auslastungsgrad nicht be­
triebswirtschaftlichen Erfordernissen entspricht?1I 

darf ich wie fOlgt beantworten: 

Im Hinblick auf laufend durchgeführte Verkehrsbeobachtungen 

und Frequenzzählungen werden die österreichischen Bundes­

bahnen mit Beginn der Fahrplanperiode 1991/92 

(ab 2. Juni 1991) den Kurs 6038 (ab Lienz 16.25 Uhr, an 

Arnbach Grenze 17.25 Uhr) sowie den Gegenkurs 6041 (ab Arn­

bach Grenze 18.00 Uhr, an Lienz 18.55 Uhr) der Kraftfahrlinie 

5021 (Lienz - Sillian - Arnbach) an Samstagen einstellen. 

Dieses Kurspaar verkehrt dann nur mehr täglich außer Samstag. 

Die diesbezüglichen Frequenzerhebungen ergaben bei diesen 

Kursführungen eine durchschnittliche Auslastung von lediglich 

4 Fahrgästen pro Kurs. 

Die Kraftwagendirektion der ÖBB konnte daher dem Auftrag 

einer wirtschaftlich vertretbaren Betriebsführung nicht mehr 

gerecht werden. 
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Die Einstellung des Kurses 6033 (ab Arnbach Grenze 13.05 Uhr, . 

an Lienz 14.00 Uhr) ist derzeit nicht beabsichtigt. 

Die ÖBB werden jedoch - in Anbetracht der derzeit eher 

mäßigen Inanspruchnahme - die Fahrgastfrequenzen während der 

kommenden Fahrplanperiode laufend überprüfen. Bei weiterhin 

rückläufigen Fahrgastzahlen wird das Fahrplanangebot - nicht 

zuletzt aus wirtschaftlichen überlegungen - neuerlich anzu­

passen sein. 

Wi en, am.Q q. tyru 

Der Buqäesminist r 

/Wtf/ 
~ L. 

1991 
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